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TRUST COLLONGE REG., 
Vaduz 

Durch Beschluss des Treuhänder-
rats vom 22. 2. 2019 tritt das Un-
ternehmen in Liquidation.

Allfällige Gläubiger werden hier-
durch aufgefordert, ihre Ansprüche 
sofort beim Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

KARAJA Trust Reg. mit Sitz 
in Vaduz 

Lt. Beschluss des Treuhänderrates 
vom 4. 3. 2019 ist die Gesellschaft in 
Liquidation getreten.

Allfällige Gläubiger werden aufge-
fordert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden.

Vaduz, 4. 3. 2019

 Der Liquidator

Ressource Finanz Trust 
reg. (i. L.), Vaduz 

Laut Beschluss der treuhänderischen 
Inhaberin der Gründerrechte vom 
4. 3. 2019 ist unsere Firma in Liqui-
dation getreten.

Allfällig Gläubiger werden hier-
mit aufgefordert, ihre Ansprüche 
beim Liquidator unverzüglich anzu-
melden.

Triesen, 4. 3. 2019

INETTA TRADING CORP.
Company No. 392550

(in Voluntary Liquidation)

NOTICE is hereby given pursuant to section 204(1)(b) 
of the BVI Business Companies Act, 2004 that INETTA 
TRADING CORP. is in liquidation. The voluntary li-
quidation commenced on 1st March 2019 and Cornelia 
Tschanz at Austrasse 15, 9495 Triesen, Principality of 
Liechtenstein, has been appointed as Sole Liquidator.

Dated this 1st day of March, 2019

The Voluntary Liquidator

SYRAH INVEST CORP., BVI
Gesellschafts-Nr. 484348
(in freiwilliger Liquidation) 

Gemäss Art. 204(1)(b) des BVI Business Companies 
Act, 2004, wird bekannt gegeben, dass sich SYRAH 
INVEST CORP. in freiwilliger Liquidation befindet.

Die freiwillige Liquidation ist am 22. Februar 2019 
eingetreten und als einziger Liquidator ist Renate 
Riesen, Auring 56, LI-9490 Vaduz, Liechtenstein, 
bestimmt worden.

25. Februar 2019 Der Liquidator

Guta Anstalt in Liquidation, 
Vaduz 

Durch Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 22. 2. 2019 ist 
das Unternehmen in Liquidation 
 getreten.

Allfällige Gläubiger werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche sofort 
beim Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

Alon Establishment, Vaduz 

Die Firma Alon Establishment, Va-

duz, ist mit Beschluss vom 26. Feb-

ruar 2019 in Liquidation getreten.

Allfällige Gläubiger werden aufg-

efordert, ihre Ansprüche beim Liq-

uidator anzumelden.

 Der Liquidator

www.kulturhaus.li 

TANGOQUINTETT 

«TRES Y DOS»
Raphael Brunner, Akkordeon | Barbara Kent, Klavier | Klemens Mairer, 
Violine | Christina Sommer, Kontrabass | Julian Torres, Gitarre

Dass Musik für diese Besetzung ein besonderer Zauber umgibt, wusste
bereits Astor Piazzolla und komponierte dem Tangoquintett unzählige 
furiose, innige, verrückte Werke auf den Leib. Mit grosser Hingabe und
Präsenz folgt «Tres y Dos» diesen Spuren und nimmt die Zuhörer mit auf
eine intensive Reise durch diese unvergleichliche Musik. 

«… man möchte einfach sitzen bleiben und endlos weiterhören …»

Datum                Freitag, 22. März 2019

Zeit                     20 Uhr

Ort                      Kulturhaus Rössle, Mauren

Karten                 25.– CHF / 20.– CHF (ermässigt)

Reservierung      www.kulturhaus.li

Abendkasse        ab 19.15 Uhr

NORTHERN FOREST 
 ANSTALT, Schaan 

Die NORTHERN FOREST ANSTALT, 
Schaan, ist laut Gründerbeschluss 
vom 23. Januar 2019 in Liquidation 
getreten. 

Eventuelle Gläubiger der Gesell-
schaft werden aufgefordert, ihre An-
sprüche unverzüglich anzumelden.

 Der Liquidator

Geschichte wozu? Eine Artikelserie des Liechtenstein-Instituts

Wer hütete in der Stein-
zeit das Feuer in der 
Höhle? Wer ernährte 
die Familie und Sipp-

schaft? Sie erinnern sich bestimmt 
noch an die Bilder in den Ge-
schichtsbüchern und im Museum für 
Urgeschichte.  An die Bilder von 
Frauen und Kindern, die in der Höh-
le das Feuer schürten und Felle zu-
sammennähten, und an die Darstel-
lungen von starken, mutigen  Män-
nern, die Mammuts und Auerochsen 
jagten. Es geht hier aber nicht um 
Ihre Erinnerung, sondern um die 
Vorstellungen, die uns geprägt ha-
ben. Bilder wie diese machen uns 
zum Beispiel weis, dass Menschen 
schon immer in Familien zusam-
menlebten. Sie beschreiben Männer 
und Frauen in fixen Geschlechter-
rollen, die dem im 19. Jahrhundert 
entstandenen bürgerlichen Familien-
bild entsprachen: Der Mann aktiv 
und für die Aussenwelt zuständig, 
die Frau für die Innenwelt.

Strikte Rollenteilung in der
Steinzeit? Nur ein Klischee
Wir wissen heute, dass das skizzier-
te Bild der Steinzeit nicht zutrifft. Es 
mag sein, dass Männer aus körperli-
chen Gründen eher dazu fähig wa-
ren, grosse Tiere zu erlegen, nur 
wurden in erster Linie kleinere 
Wildtiere gejagt. Es brauchte ver-
mutlich Jagdtechniken, bei denen es 
mehr auf die Erfahrung und Ge-
schicklichkeit ankam. Arbeitsteilung 
erfolgte in der Steinzeit weniger 

nach Geschlecht, sondern nach Al-
ter. Die Vorstellung der strikten Rol-
lentrennung ist jedoch ein Klischee, 
das sich hartnäckig hält. Lange Zeit 
prägten fast ausschliesslich männli-
che Archäologen das Bild der Urge-
schichte. Die Forscher deuteten – 
mit dem Familien- und Geschlech-
termodell der bürgerlichen Gesell-
schaft im Kopf – ihre Funde aus
Knochenresten und Artefakten. 
Dank Forscherinnen wie zum Bei-
spiel der Prähistorikerin und Exper-
tin für Geschlechterrollen Linda R. 
Owen werden heute diese Klischees 
revidiert. Erkenntnisse aus der jun-
gen Disziplin der Frauen- und Ge-
schlechtergeschichte ermöglichen 
es, viele dieser Geschlechterkonst-
ruktionen zu berichtigen. Die Ge-
schlechtergeschichte versucht, die 

Entwicklung der Menschheit in al-
len Epochen aus einem objektiveren 
Blickwinkel zu erfassen. 

Menschenrechte zunächst
nur für Männer gültig
Sie erinnern sich sicher auch an die 
zahlreichen Kriege und die Jahres-
zahlen bedeutender Ereignisse, die 
wir in der Schule auswendig lernen 
mussten. Vermutlich können Sie 
auch noch den einen oder anderen 
Kriegsherrn, König oder Staats-
mann nennen. Fällt Ihnen etwas 
auf? Es kommen kaum weibliche Fi-
guren vor. Kriege wurden von Män-
nern geführt, Kontinente von Män-
nern entdeckt, Staaten von Män-
nern gebildet, Gesetze von Männern 
gemacht. Geschichte wurde von 
Männern geschrieben. Unser Be-
wusstsein ist von männlichen Hel-
den geprägt. Das ist nicht nur so, 
weil es schlichtweg mehr männli-
che «Helden» gab, sondern auch 
weil bedeutende weibliche Figuren 
weniger Erwähnung fanden und Ak-
tivitäten, die dem weiblichen Ge-
schlecht zugeordnet wurden, als 
weniger erwähnenswert galten.
So erging es zum Beispiel Olympe 
de Gouges. Sie erinnern sich be-
stimmt noch an die Französische 
Revolution 1789 und die Erklärung 
der Menschenrechte. Wussten Sie, 
dass diese Menschenrechte nur für 
die Männer galten? Wussten Sie, 
dass sich Frauen damals vehement 
dafür einsetzten, dass diese Rechte 
auch für sie galten? Olympe de 

Gouges rief in einer 25-seitigen poli-
tischen Schrift dazu auf, den Frau-
en dieselben politischen Rechte zu 
gewähren. Sie bezahlte dafür mit 
ihrem Leben. Sie wurde geköpft.
Dank der Frauen- und Geschlechter-
geschichte finden Frauen wie sie 
vermehrt den Weg in die Ge-
schichtsbücher. Gender Studies ist 
eine Forschungsrichtung, die in 
Liechtenstein seit den späten 
1980er-Jahren praktiziert wird. Ins-
titutionen wie das Liechtenstein-Ins-
titut, der Historische Verein und das 
Historische Lexikon haben For-
schungen von  Historikerinnen zur 
weiblichen Arbeits-, Bildungs- und 
Migrationsgeschichte, zur politi-
schen  und zur Gleichstellungsge-
schichte gefördert und publiziert. 
Seit einem Jahr baut der Verein 
Frauen in guter Verfassung ein Frau-
enarchiv auf. Quellen, die u. a. über 
die Entwicklung der politischen 
Frauenbewegung  berichten, wer-
den gesammelt,  gesichtet, katalogi-
siert und schliesslich dem Landesar-
chiv als Schenkung übergeben. Ein 

grosser Teil dieser Quellen ginge 
sonst für die Nachwelt verloren.
Geschichte, also die Beschreibung 
dessen, wie wir gelebt haben, wie 
und warum wir uns so und nicht 
anders entwickelt haben und wer 
welchen Beitrag dazu leistete, prägt 
unser Bewusstsein. Darum sind ei-
ne objektive und differenzierende 
Deutung der Geschehnisse und die 
Erwähnung der handelnden Perso-
nen von grösster Wichtigkeit für 
uns Männer und Frauen von heute.

Über die Verfasserin
Julia Frick ist Historikerin und baut im Auftrag
des Vereins Frauen in guter Verfassung das
Frauenarchiv Liechtenstein auf.

Mit dieser Beitragsreihe möchte das 
Liechtenstein-Institut die gesellschaftliche
Bedeutung der Geschichte und der Geschichts-
forschung in verschiedenen Facetten beleuchten.
Die inhaltliche Verantwortung für die einzelnen 
Beiträge liegt jeweils bei den Autorinnen.  

Frauengeschichte –
Geschlechter-
geschichte

JULIA FRICK

historisches-lexikon.li
ANZEIGE

Schwerpunkt Frauenrollen in der Geschichtsschreibung

Nur knapp ein Viertel der Abgeordneten weltweit Frauen
Zur Einordnung Frauen sind in den Parlamenten weltweit weiterhin deutlich unterrepräsentiert. Nur knapp ein Viertel der Abgeordneten sei weiblich,
hiess es in dem am Dienstag veröffentlichten Jahresbericht der Interparlamentarischen Union (IPU).

Der Frauenanteil erhöhte sich dem-
nach im Jahresvergleich um 0,9 Pro-
zentpunkte auf 24,3 Prozent. Für die 
Studie wurde die Zusammensetzung 
von 50 nationalen Parlamenten un-
tersucht, die im vergangenen Jahr 
neu gewählt wurden.
Ein Gleichgewicht von Männern und 
Frauen in der Politik sei auf globaler 

Ebene noch in weiter Ferne, sagte 
die IPU-Vorsitzende Gabriela Cuevas 
Barron. Die Interparlamentarische 
Union forderte weitere Anstrengun-
gen, um den Anteil der Parlamenta-
rierinnen weiter zu erhöhen. Wün-
schenswert seien etwa verbindliche 
Quoten sowie Parteilisten, die je zur 
Hälfte mit weiblichen und männli-

chen Kandidaten besetzt sind. In 
den vergangenen Jahren war ein 
langsamer, aber stetiger Anstieg des 
Frauenanteils in den nationalen Par-
lamenten zu beobachten. 1995 lag 
dieser noch bei gut elf Prozent, im 
Jahr 2000 waren es bereits rund 13 
Prozent und zehn Jahre später war 
knapp ein Fünftel aller Parlamenta-

rier weltweit weiblich. In dem aktu-
ellen IPU-Bericht wurde das «histori-
sche» Ergebnis der US-Wahlen im 
November hervorgehoben. Sowohl 
im Repräsentantenhaus (23,5 Pro-
zent) als auch im Senat (25 Prozent) 
sei der Frauenanteil so hoch wie nie 
zuvor. Generell sind die Parlamente 
in Nord- und Südamerika (30,6 Pro-

zent Frauenanteil) sowie in Europa 
(28,5 Prozent) weiblicher als im Rest 
der Welt. In Liechtenstein liegt der 
Frauenanteil bei rund 12 Prozent, in 
der Schweiz bei einem Drittel. In 
Asien sowie im Nahen Osten und in 
Nordafrika liegt der Frauenanteil 
hingegen noch unter 20 Prozent. 
 (sda/afp)

Aufarbeitung der Geschichte der 
Frauenbewegung ist im Gange
Frauenarchiv Der Samm-
lungszeitraum umfasst be-
reits 1960 bis 2016, geht zum 
Teil aber noch weiter zurück.

Die Frauen in guter Verfas-
sung haben diese Woche 
ihre Mitgliederversamm-
lung abgehalten und den 

Vorstand, bestehend aus Helen 
Marxer, Astrid Walser, Eva-Maria 
Schädler und Claudia Heeb einstim-
mig wiedergewählt. Im Zentrum des 
dienstäglichen Treff ens im Gasthaus 
Rössle stand aber das im vergange-
nen Vereinsjahr initiierte Projekt 
Frauenarchiv, das im April übrigens 
mit dem Anerkennungspreis Chan-
cengleichheit ausgezeichnet wurde 
(das «Volksblatt» berichtete).

Also, worum geht es beim Frauenar-
chiv konkret? «Ziel ist es, die Ge-
schichte der Frauenrechtsbewe-
gung und des Engagements der vie-
len Frauen, Vereine und Organisati-
onen für die Chancengleichheit von 
Frauen und Männern in Liechten-
stein zu bewahren, wissenschaftlich 
aufzubereiten und der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen», schrei-
ben die Frauen in guter Verfassung 
in der Pressemitteilung vom Mitt-
woch. Viele Frauen bewahrten das 
Material zu dieser Geschichte bei 
sich zu Hause. Zudem seien viel Wis-
sen, Erfahrungen und Erinnerun-
gen «nur» in den Köpfen, und kaum 
öffentlich dokumentiert. «Um der 
Gefahr des Vergessens entgegenzu-
wirken hat der Verein das Projekt 
lanciert und Listen der aktiven Pri-

vatpersonen, der Vereine und Orga-
nisationen erstellt», schreiben die 
Verantwortlichen. Der Sammlungs-
zeitraum umfasst bereits die Jahre 
1960 bis 2016, geht zum Teil aber 
noch weiter zurück.

Historikerin eingestellt
Zu Jahresbeginn wurde die Historike-
rin Julia Frick beim Verein angestellt. 
Sie  sammelt die Materialien, bereitet 
sie wissenschaftlich auf und wird sie 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Landesarchiv soweit in Form brin-
gen, dass das Material als Bestand 
dem Landesarchiv übergeben wer-
den kann. Über eine Datenbank sol-
len Interessierte dann, die für sie in-
teressanten Dokumente einsehen 
und so einen Einblick  in die wechsel-
volle und facettenreiche Geschichte 

der Frauenbewegung und Chancen-
gleichheit gewinnen können.
Dokumentiert werden geschichtli-
che Ereignisse zumeist, wenn sie of-
fiziellen Charakter haben und politi-
sche Entscheidungsträger teilhaben. 
Aktivitäten privater Gruppierungen 
werden kaum dokumentiert. «Die 
gesellschaftlichen und politischen 
Leistungen von Frauen sind seit je-
her weniger sichtbar und werden bis 
heute weniger häufig dokumentiert 
als diejenigen von Männern. Mit der 
Aufarbeitung der Geschichte der 
Frauenbewegung des 20. und 21. 
Jahrhunderts wird hier ein gewisser 
Ausgleich geschaffen und eine Lücke 
in der Dokumentation und Archivie-
rung zentraler gesellschaftlicher 
Entwicklungen geschlossen», heisst 
es abschliessend.  (red/pd) 

Eva Maria Schädler, Julia Frick, Helen Marxer, Astrid Walser und Claudia Heeb Fleck. (Foto: Paul Trummer)

«Volksblatt» vom
7. Juni 2018. Über 
das Frauenarchiv 
bereichteten wir 
bereits mehrmals.
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